Bindung und Ablösung

Warum fällt es Eltern so schwer ihr geistig behindertes Kind loszulassen und welche Hilfe können Fachkräfte leisten?
Kurze Informationen zur Situation:

· Alter des Kindes?
· Aktuelle Wohnsituation (seit wann?)
· Welchen Unterstützungsbedarf hat das Kind?

Wie alt war Ihr Kind, als es von zuhause auszog?

Wie schwer fiel die Entscheidung, dass Ihr Kind ausziehen soll/darf/kann?

Haben Sie das Gefühl, dass die Entscheidung Ihr Kind „loszulassen“, aufgrund der Behinderung schwerer gefallen ist?

Hatten Sie Angst/Befürchtungen, dass Ihr Kind  außerhalb des Elternhauses nicht die Zuwendung/Unterstützung bekommt, die es benötigt?

Wie hat Ihr Kind auf den Auszug aus dem Elternhaus reagiert?

Wie empfanden/empfinden Sie die Zusammenarbeit mit den Fachkräften (z.B.: Betreuer, Erzieher, Heilerzieher)? Konnten die Fachkräfte Ihnen den Prozess der Ablösung erleichtern? Wenn ja, wie?

Wurden und werden Sie als Eltern von den Fachkräften weiterhin ausreichend und zufriedenstellend in das Leben Ihres Kindes eingebunden?

Würden Sie sagen, dass sie partnerschaftlich mit den Betreuern/Assistenten  Ihres Kindes zusammenarbeiten?

Was sollte sich Ihrer Meinung nach in der Zusammenarbeit zwischen Fachkräften und Eltern ändern, damit Ablöseprozesse leichter fallen?

